
Aufgabe. Unser Staat ist stark durch das Bewußtsein des Volkes, das 
die gesellschaftlichen Entwicklungsprozesse versteht und freudig gesell­
schaftliche Verantwortung ausübt. Das große Werk der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft wird alle Bürger der Republik noch enger 
zusammenschließen. Es wird die sozialistische Menschengemeinschaft 
weiter festigen. Sie braucht und prägt schöpferische Menschen. Sie ent­
wickelt das Gute, Wahre und Schöne im Menschen. Sie ermöglicht allen 
ein sinnerfülltes, kulturvolles, glückliches Leben.

Unter Führung der Partei der Arbeiterklasse, in enger Zusammenar­
beit mit allen befreundeten Parteien des Demokratischen Blocks und 
allen anderen in der Nationalen Front vereinten Kräften werden die 
Millionen Bürger der Deutschen Demokratischen Republik diese Ge­
meinschaft selbst formen.

So wird unser sozialistisches Vaterland zur immer schöneren Heim­
statt der großen Familie sozialistischer Bürger unseres Staates.

Liebe Mitbürger in Stadt und Land!
Der VII. Parteitag hat hohe Ziele gesteckt. Uns alle erfüllt es mit 

Freude und Zuversicht, daß in unserem sozialistischen Vaterland die 
Welt von morgen Wirklichkeit wird, denn begonnen hat hier - wie es 
im Programm unserer Partei heißt - das Zeitalter des Friedens und der 
sozialen Sicherheit, der Menschenwürde und Brüderlichkeit, der Frei­
heit und Gerechtigkeit, der Menschlichkeit und Lebensfreude.

Im Prozeß der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft wird das vom VI. Parteitag angenommene Programm des Sozia­
lismus verwirklicht.

Jetzt ist es an uns allen, die Ideen, Vorschläge und Beschlüsse des 
VII. Parteitages zu durchdenken. An jedem einzelnen ist es, durch 
eigene Initiative und schöpferische Mitarbeit unsere kühnen Pläne ver­
wirklichen zu helfen. Gerade darin liegt ja die Triebkraft und zugleich 
die Überlegenheit unserer sozialistischen Ordnung, daß die Interessen 
der Gesellschaft mit den persönlichen Interessen der Bürger überein­
stimmen. Was der einzelne für die Gesellschaft tut, das tut er zugleich 
für sich. Wer wollte sich wundern, daß wir auf unsere sozialistischen 
Errungenschaften stolz sind, daß uns alles mit unserer Deutschen De­
mokratischen Republik verbindet!

Dem imperialistischen Westdeutschland sind wir um eine ganze 
Epoche der gesellschaftlichen Entwicklung voraus. Dort ist die Lage der
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